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5if imitffljnt Sprlioffru imb
die Crnfpflnlriljf.

Als der Schatzsekretär Graf v. Roedern bei
seiner Etatsrede mitteilte, daß die deutschen Spar¬
einlagen sich im vergangenen Jahre um über
3' 2 Milliarden Mark vermehrt hätten, und zwar
Nach Abzug aller Zeichnungen der Sparer auf
die Kriegsanleihen, da erscholl Bravo . Es galt
den deutschen Sparern . Mit Recht verdienen sie
Anerkennung, denn eine solche Kraftäußerung
im vierten Kriegsjahr ist wie ein wirtschaftlicher
Sieg'-des arbeitenden Volkes und muh im Aus¬
land als solcher empfunden werden, lind damit
war der Höhepunkt noch nicht erreicht, denn der
erste Monat des neuen Jahres brachte weitere
Steigerung der Spareinlagen um nicht weniger
als VU  Millarden Mark, und nach allem was
man hört, hat der Februar hunderte von Milli¬
onen Mark hinzugefügt, sodaß die deutschen Spar¬
kassen bis zum Schluß der nächsten Zeichnung
wenigstens noch eine zweite Milliarde hinzube¬
kommen werden. Von besonderer Bedeutung
ist, daß die Lust zum Sparen in immer weitere
Kreise dringt. Im vergangenen Jahr hat sich
die Zahl der Sparer um über I Ve Million ver¬
wehrt, und viele sind unter den neugeworbenen
Sparern , die gleich eine hübsche Summe auf
einmal zur Sparkasse getragen haben. Eine
interessante Statistik hat die Berliner Sparkasse
ausgestellt. Sie sucht bei jedem der Sparer den
Beruf zu ermitteln. Im vergangenen Jahr
konnte dies bei 95000 neuen Sparern geschehen.
Da zeigt es sich nun, daß nicht weniger als
21000 neue Sparbücher für Arbeiter, Tage¬
löhner, Fabrikarbeiter und deren Familienan¬
gehörige, 23 000 für Gesellen, Lehrlinge, kauf¬
männische und gewerbliche Angestellte und deren
Angehörige und 6000 für Dienstboten ausgestellt
worden sind. Das ist zusammen mehr als die
Hälfte der neuen Sparer . Man darf nun nicht
denken, daß es sich bei diesen immer nur um kleine
Beträge gehandelt habe. Nicht weniger als ein
Drittel hat gleich mit mindestens 100 Mark an¬
gefangen. Viele haben erst mehrere hundert Mark
Zusammenkommen lassen, bevor der Gang zur
Sparkasse erfolgte. Was hier von Berlin fest-
gestellt ist, hat sich mehr oder weniger bei allen
Sparkassen gezeigt, und nicht nur bei den neuen,
andern auch bei den alten Sparbüchern. Diese

zu Lorch im Rheingau.
Montag , den 8. April ds. Js ., vormittags tl

Uhr im Saale des „Arnsteiner Hofes " zu Lorch i. Rhg,
läßt Frau
M . MsilSflSfiaiaiS Www

Win nun (»besitz (-rin.

23 HaWück 1917er Lorcher
Naturweine , vornehmlich Nieslingcwächfe aus den
besten Lagen der Lorchcr Gemarkung zur Versteigerung
bringen.

Probetage in der eigenen Kellerei zu Lorch
Montag , den 18. März für die Herren Kommissionäre,
allgemeiner Probetag Dienstag , den W. März . Am
Tage der Versteigerung vor derselben im Versteigerungs-
loka!. ‘

NakmMÜl-Viist igeranij
zu Winkel im Rheingau.

Dienstag, den 9. April ds. Is . mittags l'/,  Uhr
versteigert der Unterzeichnete im Saalbau Ruthmann
zu Oestrich -Winkel gegenüber der Station Oestrich
Winkel  seine

1917er FVein -rtreszeirz,
bestehend aus 30 Halbstück

Nutttr -weiirsi «,
größtenteils Riesliitg -Weine aus besseren und
besten Lagen der Gemarkung Winkel.

Probetag für die Herren Kommissionäre am
Freitag , den 22. März im „Gasthaus zum Löwen"
zu Winkel ; allgemeine Probetage int Saalbau
Ruthmann zu Oestrich-Winkel am Mittwoch, den
27. März , sowie am Tage der Versteigerung vormittags
im Versteigerungslokal.

Winkel i. Rhg., 14/ März 1918.
Der Vorstand des

Winkeler Winzer-Verein E. G. m. u. H.
Anschließend hieran läßt Herr

Carl Stahl, weingutsbesiizer zu Mittelheim,
10 1017(41?

ririttelheiiirer Natur Iveiiie,
vornehmlich Riesling -Gewächse versteigern . Probe¬
tage wie.bei dem Winzer-Verein Winkel.

Franz Jos. Schmitt
WeinKommissions -Geschäft

BINGER nn  RHEIN
Eüdesheimerstraße Nr. 19

. Einkauf
von Trauben , Weinstein und

gepreßter Weinhefe.

allgemeine Hebung des Volkswohlstandes ist eine
gute Vorbedeutung für die achte Kriegsanleihe.
Noch niemals waren die Sparkassen so gerüstet.
Die achte Kriegsanleihe wird mehr denn je eine
Volksanleihe sein. Daran werden die Sparer
der deutschen Sparkassen einen starken Anteil
haben.

Writtgiitt.

-f Aus dem Rheingau,  4 . April . Die
Feiertage waren nicht gerade vom Wetter begüns¬
tigt, aber es freuten sich die Landwirte und
Gärtner über den anhaltend in reichlichen Mengen
niedergehendenmilden Regen. Wie tut dieser
den Saaten so gut, sie können jetzt sprossen und
keimen und das Futter kann wachsen. Die Winzer
freuten sich, daß es gerade über die Feiertage
regnete, sie hatten somit wirklichen Feiertag und
wurde keine Arbeit versäumt. Während der
trockenen Märztage sind die Weinbergsarbeiten
ungemein gefördert worden. Es sind nun doch
hinreichend Pfähle eingelaufen um den Bestand
nach Notdurft zu ergänzen, so kann denn auch
das Sticken und Gerten unbehindert vor sich
gehen. Gerade diese Arbeiten wurden durch die
Negenfälle sehr wesentlich erleichtert. Jetzt scheint
die Sonne wieder und unter dem Einfluß der

’ milden Frühjahrsluft schwellen die Knospen zuse¬
hends und wie man allenthalben bemerkt, kommen
dieselben sehr regelmäßig heraus. Im freien
Geschäft ist es ruhig, einzelne kleinere Abschlüsse
wo bis 10000 M . für das Stück bezahlt wurden,
sind bekannt geworden. Im ganzen wird das
Geschäft von den Versteigerungen in Anspruch
genommen. Das Interesse dafür ist steigend, die
Probetage sind immer gut besucht und fast jedes¬
mal bemerkt man neue Interessenten. Besonders
ist Norddeutschland stark vertreten, es fehlen dort
die ausländischen Zufuhren. Da ist es ein Glück,
daß der Rheingau mit guten Jahrgängen auf¬
warten kann, vielleicht gelingt es doch unsere
Weine auch in Süddeutschland einzuführen. Es
wäre dann eine gute Aussicht auf Verbesserung
unseres zukünftigen Weinmarktes vorhanden.
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Q Aus Rheinhessen , 5. April. So
sehr das Regenwetter der letzten Tage auch die
so notwendigen Arbeiten in den Weinbergen
aufgehalten hat, so gut war es im übrigen für
die Reben. Der ständige Frost war gefährlich,
da tagsüber die Reben bereits trieben und die
Befürchtung größeren Frostschadens nicht von der
Hand zu weisen war. Die Weinversteigerungen,
die bis jetzt stattfanden, haben gut abgeschnitten
und hohe Preise gebracht. Das freihändige Ge¬
schäft nahm dabei doch flotten Gang, wobei die
bekannten hohen Preise erlöst wurden. Das
Stück 1917er kostete 5000—7000 Mk.

* Oppenheim,  5 . April . Für die Reben
ist das seit einigen Tagen herrschende Regen¬
wetter von großem Vorteil. Geschäftlich herrscht
viel Leben trotz der Weinversteigerungen. Bei
den letzten Umsätzen wurden für 7 Stück 1917er
in Spiesheim, 4 Stück in Udenheim, 6 Stück in
Ensheim, 6 Stück in Mommenheim je 5000 M .,
8 Stück in Selzen je 5400 M., 7 Stück in
Vendersheim je 5200 M ., 4 Stück in Harxheim
je 5300 M ., 10 Stück in Nierstein je 7300 M .,
7 Stück in Oppenheim je 7000 M ., 5 Stück in
Zornheim je 5300 M . bezahlt.

— Vom Mittelrhein,  5 . April . Die
Arbeiten in den Weinbergen konnten in der
letzten Zeit noch recht gut vorgebracht werden
um jetzt durch regnerisches Wetter eine Unter¬
brechung zu erleiden. Itn allgemeinen ist man
aber ziemlich weit. Das Weingeschäft zeigt
Nachfrage und Absatz bei hohen Preisen. So
kostetete das Fuder 1917er Weißwein in der
Gegend von Bacharach, Steeg und weiterhin
5500—7000 Mk. 1916er Rotwein in Oberwesel
6200—6200 Mk.

8 Bingerbrück,  5 . April. Im Wein¬
baugebiete der Nahe gestaltete sich das freihändige
Weingeschäft recht lebhaft. Erlöst wurden für
die 1200 Liter 1917er in den Seitentälern
Gulden- und Grafenbachtal 5600—5800 Mk.,
Weiler 6000—6800 Mk., in Langenlonsheim
6000—7000 Mk., in Münster bei Bingerbrück
6500—7500 Mk.

X Von der Nahe,  5 . April. Nach
neuem Wein ist immer Nachfrage vorhanden.
Dabei nehmen die Bestände fortwährend ab.
Die Preise sind hoch. Bezahlt wurden bei den
letzten Umsätzen für das Stück 1917er 5200 bis
7500 Mk.

0 Von der Nahe , 4. April. Im Gebiete
der unteren Nahe wurden mehrere Keller 1917er
zu 6200—6800 M . das Stück verkauft.

A Von d er Mosel,  5 . April. Im
allgemeinen sind die 1917er Weine ständig ge¬
sucht und gehen flott und glatt zu hohen Preisen
weg. An der oberen Mosel wurden für das
Fuder 1917er 3500—3900 Mk., an der mittleren
Mosel 5000—8200 Mk., an der unteren Mosel

„K fte i n g o u c r 10  c i n 5 e i t u n g".

Verband  Deutscher Naturwein-Versteigerer

1117 er lirwi-Meingsnlie
des Vereins

der Mnrweinverstcigerer an der Iahe
vom 29. April bis 4. Mai 1918, jedesmal um 1 Uhr be¬
ginnend, im Krangel. Gemeindehaus zu Kreuznach,Ross-Strasse 11.

I . Montag , «len 29 . April:
Provinzial -Wein- n. Obstbauschule , Kreuznach

39 Stück, 38 Halbstück aus den Gemarkungen
Kreuznach, Winzenheim, Roxheim u. Norheim.

II . Dienstag , den SO . April:
i Ehernburg -Stiftung

7 Stück, 1 Halbstück des Weingutes der Ebern-
burg-Stiftung.

2. Gutsverwaltung des Kreises Kreuznach
10 Stück, 2Halbstück a.d.Gemarkungen Binger¬
brück, Münster b. B., Kreuznach u. Sponheim.

3. Gräflich von Plettenberg 'sclie Gutsver¬
waltung , Bretzenheim a. d. Nahe

52 Halbstück aus den Gemarkungen Kreuznach,
Heddesheim, Winzenheim, Bretzenheim und
Langenlonsheim.

III . Mittwoch , den 1. Mai:
August Anheuser , Kreuznach

11 Stück , 64 Halbstück aus den Gemarkungen
Kreuznach, Mandel, Waldböckelheim, Nieder¬
hausen, Schlossböckelheim.

IV . Donnerstag , den 2 . Mai:
1. Erben Gutsbesitzer J . Meurin, Andernach

10 Halbstück des Weingutes Edelberg beiStaudernheim a. d. Nahe.
2. Frau J . Lauermann , Kreuznach
2 Stück, 2 Halbstück der Gemarkung Kreuznach.
3. Fritz Schmuck, Münster a. St.
13 Halbstück aus den Gemarkungen Münster,
Norheim und Altenbamberg.

4. Rittergutsbesitzer Hermann Stoeck,
Kreuznach

38 Halbstück Schloss Kauzenberger.

V . Freitag , den 3 . Mai:
1. Karl Krimnach , Kreuznach

28 Halbstück Weisswein, 1 und 1/2 Stück Rot¬
wein aus den GemarkungenKreuznach, Winzen¬heim und Roxheim.

2. Königlich Preussisclie Domäne, Nieder-
hausen -Schlossböckelheim

44 Halbstück, 3 Viertelstück.

VI . Sounahend , den 4 . Mai:
Königlich Preussisclie Domäne, Niederhausen-

Schlossböckelheim
53 Halbstück, 5 Viertelstück.

Gemeinsame Prohetage
im Evangel. Gemeindehaus zu Kreuznach, Rossstr . 11:
Für die Herren Kommissionäre am 8. und 9. April.
» „ „ „ und den Handel am 10.April.

Allgemeiner Probetag am 26. April.
Versteigerungs-Heftchen in gewünschter Anzahl

versendet : Oer Geschäftsführer:
Weinbaulehrer Simon,  Kreuznach.

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Wiesbaden.
coooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

4500—6500 Mk., 1916er 4700—5500 Mk. er¬
löst. Der Rebschnitt ist ziemlich überall in Ord¬
nung, freilich ist auch die höchste Zeit dafür mit
den Arbeiten fertig zu werden zumal der April
eine ganz andere und unbeständigere Witterung
bringt, die für die Arbeit doch manche Er¬
schwerung birgt.

Wempfal?.
□ Aus der Rheinpfalz,  5 . April.

Man hat bis in die letzte Zeit mit allem Nach¬
druck in den Weinbergen gearbeitet und dürfte
damit nun auch ziemlich im reinen sein. Das
geschäftliche Leben, hat bis jetzt, trotz schon ab¬
gehaltener und bevorstehender Weinversteigerungen
angehalten. Fm Gebiete der oberen Haardt
wurden für die 1000 Liter 1917er Weißwein
4000- 5800 Mk., Rotwein 4700 Mk. und mehr,
im Gebiete der mittleren Haardt für die 1000
Liter 1917er Weißwein 5500—12000 Mk., im
Gebiete der unteren Haardt für die 1000 Liter
1917er Weißwein 4200—4800 Mk Rotwein
4900- 5200 Mk. angelegt.

0m»ie<1ei>e;. l

® Rüdes heim  a . Rh., 5. April. In
der'Weinbergsversteigerungder Erben 2oh. Glock
hier wurden für die Rute Weinberg der Gemar¬
kung Rüdesheim : Häuserweg 42 M ., Hellpfad
100 M., Linngrube 44 M ., Gessel 46—48 M .,
Stumpfenort 155 M ., Hellpfad (Lay) 76 M .^
Weinbergswust im Neuweg 30 M., die Rute
Weinberg der Gemarkung Eibingen : Böhl 80,
Häuserweg 55 M ., die Rute Ackerland 20—61
Mark,'.Garten 104 M . Es wurden 600 Ruten
versteigert.

* Rüdesheim,  5 . April. Das in der
Rheinstraße gelegeneH o t e l K r a ß („Rheinischer
Hof") ging durch Kauf in den Besitz des Mein¬
gutsbesitzersI o se f B a r t h über. Der Kauf¬
preis beträgt einschließlich der Inneneinrichtung
70 000 Mark.

* Kreuznach,  5 . April. Die Firma
C. F . EccardtL  Co . Klosterkellerei Kreuznach
hat auf die 8. Kriegsanleihe 100 000 M . gezeich¬
net, insgesamt bisher in Gemeinschaft mit E. F.
Eccardt & Co. in New-York 350000 M.

* Bechtheim,  3 . April. Weingutsbesitzer
Goebel verkaufte sein in hiesiger Gemarkung
gelegenes Weingut und erlöste u. a. für einen
Weinberg (57 2 Morgen ) im „Schild" 62 000
Mark, pro Klafter also 28 M. von Landwirt
Joh . Fauth ; weiter für einen mehrere Morgen
großen Weinberg im „Atzelgarten" pro Klafter
24 Mark. Letzterer ging in den Besitz des Wein¬
gutsbesitzers Beyer über. Vor dem Kriege koste¬
ten bessere und beste Lagen pro Klafter 8—12
Mark.

*Aenderung des § 13 des Wein¬
gesetzes.  In der Bundesratssitzung vom 30.
März wurde eine Vorlage betr. Zulassung von
Ausnahmen durch die Landeszentralbehörden,
von dem Verbot des § 13 des Weingesetzes
angenommen. § 13 und der in Verbindung mit
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diesem stehende § 15 regeln den Verkehr mit
verbotswidrig hergeftellten in- und ausländischen
Weinen. Welche Ausnahmen jetzt zugelassen
werden, ist nicht bekannt, vermutlich handelt es
sich um Weine, die sich nicht mehr zum Wein-
genutz eignen, wohl aber zu Brennzwecken rc.
noch geeignet verwertbar sind.

Acndernng des Postscheckgesetzes
Nach einem am 20. März vom Reichstag ange¬

nommenen Gesetzentwurf über Aenöerungen des
Postscheckgesetzeswird vom 1. April ab der Brief¬
verkehr der Postschcckkunden mit dem Postscheckamt
>m gern - wie im Ortsverkehr gänzlich vom Porto
befreit , die Gebühr von 3 Pfg . für eine Ueberwei-
lung von einem Postscheckkonto auf ein anderes
aufgehoben und die Zahlkartengebühr vom Ein¬
zahler entrichtet werden . Da man sonach vom

_ _ _ _ _ _ _ _ _

31 aluriuei'n=Derflßigermig
zu Alsheim bei Worms.

Freitag, den 12. April d. J., vormitt. 11 Uhr
anfangend , versteigert die

E, G.
m. u. ü.

$ <*<*!« v «n (ßdfiivbt daselbst
cirka DO Stück Alslieimer Murweine

besserer und bester Lagen,
pesbetage für die ijervcn H »miuiffieiiä< ie

*«««{» Ctiitcfeffcntci » am 18., 19., 20. und 21. März
2 Alsheim im Lokale der Genossenschaft und am 12.
-ckpnl vor der Versteigerung.
^ Vrob - ,,v «. s«. ,,d ist uns nur möglich, wenn uns
werden^ ^ ' Stopfen rc. doppelt frankiert zugesandt

Bahnverbindung:
in 745  u . II 20 Uhr, nach Mainz 1-»' u. 4"«Uhr
Von Worms 7^ u. ll '^UHr, nach Worms 2^ u. ö»»Uhr

!»?<>, MAM

in Rüäeshsiui a . Rh.
Samstag , den 20 . April 1918, mittags 1 Uhr, lassen die

!f>

Der Vorstand.

Weingutsbesitzer in Rüdesheim a. Rh.
im Saale des „Hotel Jung “ Rüdesheim a . Rh .,

29 Halbstück 1917er Weine
eigenen Wachstums aus guten und besten Lagen
versteigern.

Probetage im Gutshause Marktstrasse 25
für die Herren Kommissionäre : Samstag , den 6.
April , allgemeine Probetage am Donnerstag , den
11. April und Donnerstag , den 18. April , sowie
am Versteigerungstage im Versteigerungskokale vor und
während derselben.

Xatur wein Versteige tung
zu Hallgarten i . Rhg.

Nksntng , den 22.  Up . il 1018, mich nt . I Jtlje
anfangend , bringen die

IFerfitmtfrn NtmMs.licjMkr
in Hallgavienj. Wyg. <«..... ...
in der <kt. stn . irtfcl . ast . .. ... La .. .. »«s
**t j . Jos . H « .«)

51  Hummern 1917 er Weine
zur Versteigerung . Die Weine , für deren rtatnr-
rei . il . eit garantiert wird , entstammen den besten
Lagen der Gemarkung und sind größtenteils Ries¬
linggewächse.

Prsl »«ta »L für die Herren Kommissionäre am
Mitturscl », den 10. Kpvtl . IfU ^ eittetnev p . » t>es
tag am 18. JJj .etl , sowie am Tage der Versteigerung
von vormittags 8 Uhr ab in der Kellerei.
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!. April ab im Postscheckverkehr Zahlungen völlig
gebührenfrei im Wege der bargeldlosen Ueberwei-
sung leisten kann , ist mit einer sehr großen Zu¬
nahme der Postscheckkunden zu rechnen . Es emp¬
fiehlt sich daher für alle , die dem nunmehr wesent¬
lich vereinfachten und verbilligten Postscheckvcr-
kehr beitreten wollen , schon jetzt die Eröffnung
eines Postscheckkontos zu beantragen . Vordrucke
zum Antrag sind bei jeder Pvstanstalt erhältlich.

Iiifßmfß'
haben in der
Rheinganer Weinzeitung'

den besten Erfolg!

Schriftleitung : Otto Etienne,  Oestrich am Rhein

UMrinßiik -VßßjißigßiMg
zu Nierstein am Rhein.

Mittwoch , den 1. Mai 1918 , nachm. 1 Uhr
im Rheinhotel zu Nierstein a . Rhein , läßt die

Freilierrlich Heyl zu Herrnslieiiiische
Weingutsverwaltung

2 Sliick und 38 Halbstück 1917er
Niersteiner Naturweine,

wie bekannt aus besseren und allerbesten Lagen , worunter
hochfeine Auslesen, versteigern.

Probetage für die Herren Kommissionäre am
10 . und 12 . April.

Allgemeine Probetage am 18 ., 17 . und 27 . April,
sowie vor und während der Versteigerung . Proben
nach auswärts können nicht abgegeben werden.

Na tur wein Yersteigerung
zu Oestrich im Rheingau.

Freitag , den 31. Mai 1918, nachm . 21/2 Uhr,
im „Hotel Schwan '* zu Oestrich kommen aus dem

Weingut heinr .Hess
vormalsC. I B. Steinlieimer

42 Halbstück 1917er Naturweine
zur Versteigerung . — Näheres später.

itfett
zahlt Sss -tsich für
jede iöOOHttavf
KMSVSSMleihe . 60

Vrs Sein 0eli>
mün6elfidf >ev uwd
hVrhsZsxzMsttÄh an.

4
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S tichige Weine
und Weinstein
kaufe stets!

Ferdinand Kern
NEUSTADT A . HAARDT,
/'taximilianstraße Nr . 2p

Erstklassige
Vevtvetrrng
für Ruhrrevier sucht
Agenta m. b. H.

Essen,
Handelshof Z. 42.

Druckerei und
Verlag der Diieingauer

Weinzeitung
Oestrich a . Rh.

liefert Drucksachen aller
Art schnell gut und billig.

Massenauflagen
in kürzester Zeit.

Für den Frachtbriefdruck
bahnamtlich konzess.
Man verlange Offerte.

u.
Stichige

defekte Weine
zur E s sig fabr i ka tion.
kaufen zu hohen Preisen
gegen Kasse
E . Wolff & Co .,

Weinessigfabrik
Kreuznach.

20000 ‘/i taute
Nheinweitt-

fllaschen,
150072(iramte

Rheinwein-
flaschen,

sowie braune Probe¬
fläschchen, gebr., haben
so f o rst lieferbar abzu¬
geben.
Gebr . Steinbauer,

Cochem.
Fernruf Cochem NO. 101.

Wein,
flaschen- und faßweise,
zu kaufen gesucht.
Valentin Räder,

Restaurant, v
Mülheim , Ruhr,

Löhrftr. 16.

Weitt-
und Likör-
Etiketten

Sie 3rt »ctite «i
der

„Rheingauer
Weinzeitung ".

Voi’läuli ^ e Anzeige.
D «e»»st «»g , 6ut 23 . tlpr -ik t.

Unterzeichnete
?s . versteigert der

ca . 70 Halbstttck NN7cr
Oestrichcr Natnriucine.

Näheres später.
t0 «stri <ch, den 10. März 1918.

Der Verstund des

Oestricher Winzer-Vereins
<£ . »ft. m . u . £}.

Vorläufige Anzeige.
Dienstag ’, den 4 . Juni 1918, verstei¬

gert der Unterzeichnete die zweite Hälfte
seiner

1917er Weinkreszenz,
ca . 70 Nummern Naturweine

(Stück und Halbstück ).
Näheres später!
Hallgarten i. Rhg ., im März 1918.

ber Vorstand des

[Ijill̂ artener Winzor VereinE.G. in.n.ll.

Vorläufige Anxeigge.
Mittwoch , den 5 . Juni 1918 , versteigert die

Unterzeichnete Genossenschaft die z »v « ite Hülste ihrer

WIZev  li ^eittreszenz
zirka 50 Halbstück

dM 'onrfnirr 3lnfiit >JI !piüi\
Näheres später 1

Hallgarten i . Rhg , int März 1918.
Der Vorstand der

ijßllprtnirr pmfv4niofrnfd)iift
E . G . nt. u. H.

Erste Mainzer Metallkapsei-Fabrik
Franz Zahn Mainz a . Rhein
-Einzige Fabrik am Platze . -

Telefon 701.
Abteilung f

Fabrikation von
Flaschenkapseln

in den feinsten
Ausführungen.

Abteil inj tr II
Fabrik und Lager

sämtlicher Kellerei-
maschinen , Geräte-
Utensilien und Mater,
ialien , bester Ausführ¬
ungen und Qualitäten,
garantiert durch
MR” 50jährige , prak¬
tischgemachten Erfah¬
rungen , zu reellen und

billigsten Preisen.
Flaschcnsiegellack in
allen feurigen Farben ,Ü
Flaschenlack , kaltflüs-

zum Abdichten der Korken gegens, g>
Kellerschimmel , Gold - und Silber -Staniol , Flnschen-
\ erkork - und Verkapselungs -Maschinen , nur neueste
Systeme , unübertroffene Bauart , Entkork .-Masch-
Flaschen -Spül -Masch . uno Nachspül -Spritzventilen.
Weinpumpen , Weinschläuche , Abfüllhähne in FIolz
u. Messing , Weinstützen u Trichter aus Holz und
Aluminium, 7 Filtriermasch ., Filtermasse , Asbest , Fla¬
schenpapier , Flaschenkork ., Schwefelspan , gewöhnl.
u. arsenikfreien , Hausenblase , Gelatine , Eiweiss,
Wein - u. Champagner -Tannin , Kellerleuchter , Keller¬
kerzen , Fasspunden , Querscheiben , .Spundlappen,
Fassbleche , Fasskitt , Fasstalg ; Flaschenkörbe , Fass¬
winden , Fass - und Flaschenbürsten , Signierschab¬
lonen , Kistenschoner , Lagerschildchen und alle Grö-
May 's Postversandkisten etc.

finde «» in de »' lllein-
zeitnng " di « »»«eitest « Vevbreitnng.

Kosten nur

ist die billigste,  sie kostet in 35 Jahren
nur 391 Mark , Holzpfähle kosten in der¬
selben Zeit 1700 Mark der Morgen.

reissen nicht , geben also den
Motten keine Unterkunft wie
Holz
erleichtern das Heften , Binden,
Schneiden , Spritzen und Schwe¬
feln
können genagelt werden
faulen nicht wie Holz
rosten nicht wie Eisen

zu beziehen durch
JOS. RAAB& Cie. g.™ i, .h JiEUWiED

Veitreter in allen Orten gesucht.

05 Pf.
das Stück

tfinumin
schützt Rebpfähle dauernd vor Fäul¬
nis und Pilzbildung . Unübertroffenes
Imprägniermittel ! Geruchlos ! Pflan¬
zenunschädlich ! Saubere Verarbei¬
tung ! Verlangen Sie Proben u. Angebot.

KREUTZKAMP& HUNDT,
Chemische FabriK , Cöln.

mieteten»
Ersatz zum Gerten , bedeutend billiger und praktischer
wie Weiden , von der Kgl . Domäne und anderen grö¬
ßeren Weingütern angewandt,

Papierbiiidegani mit Dralitcinlage
zum Heften.

Sämtliche Ia . Sämereien.
Leiterwagen , Stoßkarrcn vorrätig.

» ' Ii. Z . Wisch- ff,
Eltville , Tel . 82.

Tirma Geory Scfmriif,
RficrsJein u . Öppen/ieinr

\'Büro in dfiersiei n , 7 Viffiefnisir . 3 : : ‘Fernruf 19

.Wofzfrandfuny — 'Kyanisieranstaft
entpfiefiff

Ia . ftyanisierfe Reb- )a unr¬

und Rosenpfä/bfe

affen ßängen und Sfärßen.

d) ie (ßnsiafi U'iiers1efii der fConiroffe des

eftem . ßaboraforiums der Gr. 7 Vein-

und Gbsibauscfiufe in Oppenheim
am ßßiein.

Jbieferani erster Güter.

jj
ooooooooooooooooooooooocooooooooooooooooooooooooooo

WM , Weinveri
Wiesbaden.

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo oooooooooooo

Keller-Öfen!
tutAlonate lang

Bei event . Anlegung v i
Dampf - oder Wasser-
heizung stehe mit kos¬
tenloser Anfertigung vor»
Projekten und Kostenan -j
Schlägen gerne zu Diens f
ten.

E . Henn , Gfenfalmk,
Kaiserslautern.

Ioh. Egenol'f.
Wein -Kommisston

im Nheingau-

Flaschen
gestehe und
Flasehensehränke
mit genauer Einteilung j

und
Lagerübersicht,

liefert als Spezialität:

B.Strieth,
Eisenkonstruktionsv/erkstatf

Winkel (Rheingau). [
Fernruf Nr. 69,
Amt Oestrich.

Zeichnung und Kosten¬
anschlag auf Wunsch , j

Prima
Referenzen.
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